
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

des Abgeordneten Herbert, Lausch 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend Nulllohnrunde für Staatsmanager 

eingebracht in der 243. Sitzung des Nationalrates im Zuge der Debatte zum Bericht 
des Verfassungsausschusses über den Antrag 3723/A der Abgeordneten Mag. 
Wolfgang Gerstl, Mag. Agnes Sirkka Prammer, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesbezügegesetz geändert wird (2386 d.B.) (TOP 
2). 

In Zeiten eines beinharten Existenzkampfes vieler Menschen in unserem Land haben 
diese zu Recht kein Verständnis für die (Selbst-)Erhöhungen von Gehältern für 
Manager in Unternehmen und Einrichtungen des Bundes mit Einkommen jenseits von 
10.000 Euro im Monat. Das diese kommen in Krisenzeiten in den Genuss der 
Sicherheit der öffentlichen Hand, verdienen jedoch mindestens so gut als wären sie in 
der Privatwirtschaft tätig . 

Nicht als „Bashing" gegen Manager, sondern als Akt des Anstandes, gilt es in diesem 
Bereich Verzicht zu leben. Jenen die meinen, eine Nulllohnrunde heuer sei ja nur 
Symbolpolitik und daher abzulehnen, sei ins Stammbuch geschrieben: Ja, der Verzicht 
ist tatsächlich ein Symbol. Und zwar ein richtiges und wichtiges in Zeiten wie diesen. 
Umgekehrt ist auch die Erhöhung von ohnehin sehr hohen Gehältern ein Symbol und 
ein Signal, das ausgesendet wird. Allerdings genau das falsche. 

655 Vorstände und Geschäftsführer 

Alle zwei Jahre veröffentlicht der Rechnungshof die Einkommen bei jenen 
Unternehmen und Einrichtungen des Bundes, die seiner Kontrolle unterliegen. Die 
im Bericht ausgewiesenen Einkommensdaten werden von den Unternehmen und 
Einrichtungen selbst gemeldet und vom Rechnungshof analysiert und aufbereitet. 
Für den jüngsten Bericht wurden betreffend das Jahr 2019 bei 427 Unternehmen 
und Einrichtungen die Daten zu 1.621 Aufsichtsratsmitgliedern, 681 Mitgliedern von 
Vorständen beziehungsweise Geschäftsführungen und 240. 784 Beschäftigten 
erhoben. Für das Jahr 2020 wurden bei 426 Unternehmen und Einrichtungen die 
Daten zu 1.558 Aufsichtsratsmitgliedern , 655 Mitgliedern von Vorständen 
beziehungsweise Geschäftsführungen und 245.494 Beschäftigten erhoben. 1 

Durchschnittseinkommen 220.600 Euro 

Die durchschnittlichen Einkommen der Mitglieder des Vorstands beziehungsweise 
der Geschäftsführung betrugen 215.900 Euro im Jahr 2019 und 220.600 Euro im 
Jahr 2020. Das höchste durchschnittliche Einkommen mit 407.100 Euro (2020) fand 
sich in der Branche „Verkehr und Lagerei" (H), gefolgt von der Branche „Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei" (A) mit einem durchschnittlichen Einkommen in der Höhe 
von 368.800 Euro. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

1 https://www.rechnungshof.gv.at/rh/home/news/news/news 2/Einkommensbericht 2019 und 2020.html 
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Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 
„Die Bundesregierung wird aufgefordert, dem Nationalrat eine Regierungsvorlage 
zuzuleiten, die - analog zur Nulllohnrunde für Spitzenpolitikern des Bundes - im Jahr 
2024 eine Nulllohnrunde für jene Manager in Unternehmen und Einrichtungen, die 
auch nur teilweise im Eigentum des Bundes stehen, vorsieht, deren monatlicher Bezug 
über jenem eines Nationalratsabgeordneten liegt. Ferner sollen auch jene öffentlichen 
Unternehmen und Einrichtungen erfasst sein, die unmittelbar durch den Bürger 
finanziert werden, wie insbesondere der ORF." 
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